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BDemokratie und vaterland
Demokratie und Diktatur

V

Während die Stellung der Demokratie zur monarchiſchen
Frage und zum Sozialismus immerhin einiger Unklarheit
unterliegen konnte die aber wohl durch unſere bisherigen
Ausführungen in dieſer Artikelreihe beſeitigt ſein dürfte
kann die Stellung zu jeder Art von Diktatur nicht im ge
ringſten zweifelhaft ſein Diktatur bereutet die Gewalt
einer Minderheit über eine Volksmehrheit Während die
Diktatur einer geiſtig und kulturell hochſtehenden Führer
ſchaft die aber immerhin ihr Mandat doch wieder von
einem eine Mehrheit repräſentierenden Kulturvolke haben
muß über eine zipiliſatoriſch niedrig ſtehende Volksmehr
heit eine koloniſatoriſche Not wendigkeit ſein
kann iſt die Diktatur einer ziüviliſierten Nation
ſchlechterdings unwürdig Ein ſittlich reifes Volk muß in ſich
ſelbſt den Willen und die Kraft haben durch allgemeines
Vertrauen an die Spitze geſtellten Führern in gegebenen
Fällen reſtlos Gefolgſchaft zu leiſten und ſich dem Mehrheits
willen entgegenſtemmende Minderheiten unſchädlich zu
machen Wenn ein Volk nach einem Diftator ſchreit ſtatt nach
dem Vollſtrecker eines Mehrheitswillens ſo erklärt es ſich
ſelhſt als ſittlich und politiſch unreif
Die Forin der Diktatur kann ausgeprägt ſein in der

abſoluten Monarchie ja ſelbſt in monarchiſchen Verfaſſun
gen die auf Druck von unten herauf Konzeſſionen an die
Volkswünſche gegeben haben Erſt wenn der Mehrheits
willen eines Volkes ſich mit der monarchiſtiſchen Staatsform
in welcher Form auch immer abhgefunden hat und was
überaus wichtig iſt ſich ein Mitbeſtimmungsrecht bei der
Wahl oder der Beſeitigung eines Monarchen und bei den
Handlungen des Staatsoberhauptes geſichert hat verliert
dieſe Stagatsform den diktatoriſchen Charakter Trotzdem
bedeutet auch dieſe Form ſtets bis zu einem gewiſſen Grade
eine Selbſtentmannung des Volkes das ſich nicht fähig
fühlt die Führung ſeiner Geſchicke bis zur letzten Konſe
ueng ſelbſt in die Hand zu nehmen e

Eine andere Form der Diktatur kann und ſolchen
Zuſtand erleben wir gegenwärtig von einer Volksminder
heit nach einer Revolution zur Durchführung revolutionärer
Ziele erſtrebt werden die einer noch widerſtrebenden Volks
mehrheit angeblich zu ihrem eigenen Wohle aufgezwungen
werden ſollen Geſetzt ſelbſt den a daß die Träger
ſolchen Diktaturgedankens das Beſte für ihre Volksgenoſſen
wollen ſo hat dieſe Diktatur doch nur eine vorübergehende
Berechtigung ſo lange bis ſie durch eine von der Volks
mehrheit gebilligte und in Geſetz und Recht verankerte Re
form erſetzt worden iſt Sie muß al o ihr Ende finden durch
die Anrufung des Volkswillens der ſouperän enſcheidet
Das war bei dem Jnterregnum zwiſchen dem Zuſammen
bruch des alten deutſchen Reiches und der Einzelſtaaten und
der Zuſammenberufung der neuen geſetz und verfaſſung
gebenden Nationalverſammlung der Fall

Seitdem der Mehrheitswille des deutſchen Volkes dem
deutſchen Volksſtaate eine neue bindende Verfaſſung gegeben
hat iſt das Erſtreben der Diktatur einer Minderheit zur
Beſeiligung dieſer Verfaſſung hochverräteriſches Beginnen
gegen das ſich die Volksmehrheit mit allen ihr zur Verfügung
ſtehenden verfaſſungsmäßigen Mitteln nicht nur das Recht
ſondern die Pflicht zu wehren hat Ganz beſonders hat ſie dies
Recht und dieſe Pflicht wenn die Diktatur offenkundig erſtrebt
einem geringen Teil des Volkes einer Klaſſe die abſolute
Gewalt über die anderen Volksteile zu bringen um die
Volksmehrheit mit allen Mitteln des Terrors zugunſten
der herrſchenden r zu entrechten

Die einzige Möglichkeit ſolchen Diktaturgelüften erfolg
reich die Spitze zu bieten iſt die klare Stellung der Volks
mehrheit auf dem Boden der demokratiſchen Staatsauf
faſſung die auch die Mittel gibt die Minderheit dem Willen
der Mehrheit wenn nötig mit Gewalt zu unterwerfen
Auf dieſem Wege allein kann die Staatsautorität erreicht
werden Und dieſe Staatsautorität wird um ſo feſter ſein
je mehr die Bevölkerung das Ungeſunde und Unſittliche
jeder Art von Diktalur W es von rechts ſei es von links
einſieht Je breiter der Boden iſt welcher dem Mehrheits
willen unbedingte Geltung rerſchäffen will deſto weniger
Ausſicht auf Erfolg haben diejenigen welche mit dem Ge

danken der Enlrechtung einer Volksmehrheit durch eine
Minderheit nach dieſer oder jener Richtung hin ſpielen

Stärkung der Demokratie bedeutet alſo auch
nach dieſer Richtung Verhütung von Gefahren
die unſer Wirtſchaftsleben tötlich erſchüt
tern können ſie bedeutet die Garantie daß die
Mehrheit des Polkes ruhig und friedlich
an die Wiederaufbauarbeit herangehenkann Deswegen machen ſich unſere Leſer verdient wenn
ſie das Jhrige nach Kräften dazu tun den demotratz rn
Gedanken in weiteſte Kreiſe zu tragen

Die Abtretung der Rheinſchiffe

Ueber den Schiedsſpruchdes amerikaniſchen
Schiedsrichters in der Frage der Rheintonnage de
am 8 Januar ergangen iſt werden von zuſtändiger Stelle
jolgende r mitgeteilt

Der Schiedsrichter hat enſſchieden daß an Frankreich
abzutreten iſt 1 Kahnraum in Höhe von 250 150 Tonnen
Schleppkraft in Höhe von 23 761 Pferdeſtärken

Z Die Einrichtungen der BVadiſchen Aktien Geſellſchaft
r hanchiſtenet und Seetrangsport die ſie im Hafen von

tterdam am 1 Auguſt 1914 beſaßen
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4 Schiffsraum und Schleppkraft von Fendel wird auf
Tonnage und Schleppkraft voll in Anrechnung gebracht

Der Schiedsrichter iſt davon ausgegangen daß für
Wieder utmachungszwecke höchſtens 14,34 Prozent Kahnraum
und 2,2 Prozent Pferdeſtärken Schleppkraft von der Rhein
flotte abzugeben ſein werden

Die EiſenbahnerBewegung
Das Ergebnis der Urabſtimmung der Eiſenbahnbeamten

liegt für die ehemals preußiſch heſſiſchen ſächſiſchen olden
burgiſchen und mecklenhurgiſchen Bezirke vor Darnach
von insgeſamt vorhandenen 319 732 Beamten nur 73,5
nämlich 235 009 an der Abſtimmung teilgenommen Für
den Streik haben nach einer Mitteilung der Reichsgewerk
ſchaft der CEiſenbahnbeamten 192 953 alſo 69,3 Prozent der
Beamtenſchaft geſtimmt Es iſt anzunehmen daß bei Be
rückſichtigung der noch nicht vorliegenden Kraebniſſe ans
BVayern Württemberg und Baden der Prozentſatz der für den
Streik ſtimmenden Beamten noch weſenklich vora u s
ſicht lich bis unter 50 Prozent zurückgeßt

Die amerikaniſchen Milchkühe
Berlin 11 Januar Nach einer Blättermeldung aus Bre

men iſt am 8 Januar der amerikaniſche Dampfer Weſt Arrow
von Galveſton abgegangen und trifft im Laufe dieſes Monats mit
742 amerikaniſchen Milchkühen in Bremen ein

Die Koſten der Beſetzung
Der Verliner Berichterſtatter der Daily Mail will aus

amtlichen alliierten Kreiſen erfahren haben daß die
Koſten der Aufrechterhaltung der verſchiedenen

alliierten Beſatzungstruppen ſeit dem Weaffenſtill
ſtand betragen

für das amerikaniſche Heer 253 474 170 Dollar
für das britiſche Heer 51 900 890 Pfund Serling

für das franzöſiſche Heer 2002 998 060 Franken

für das italieniſche Heer 15 207 717 Lire 4
für das belgiſche Heer 314 940 698 belgiſche Franken

Außer den in naturg erfolgten Lieferungen im Betrage von vielen
Milliarden Mark habe Deutſchland bisher in bar fol
gende Summen gezahlt

für das amerikaniſche Heer 608 Millionen Mark
für das britiſche Heer 266 Millionen Mark
für das franzöſiſche Heer 1 427 841 000 Mark
für das belgiſche Heer 49 185 090 Mark
Ein Vergleich zeige daß die Unkoſten des amerikaniſchen

Heeres im Verhältnis zu dem des franzöſiſchen phantaltiſch ſeien
Uebrigens betrügen nach neueſter Schätzung amtlicher amerikani

ſcher Perſönlichkeiten die Unkoſten für das amerikaniſche Heer jetzt
täglich 80 000 Dollar

Amerikas KAusſcheiden aus dem
Botſchafterrat

Ueber die Gründe die die Regierung der Vereinigten
Staaten veranlaßt haben ſich nicht mehr an den Sitzungen
des Botſchafterrats zu beteiligen wird der Harasagentur
aus Waſhington gemeldet Obſchon ſich die Beamten des
Staatsdepartements weigerten dieſe Frage zu erörtern
gaben ſie zu daß die amerikaniſche Regierung auf der in
der nächſten Woche ſtattfindenden Konferenz der Miniſter
präſidenten nicht vertreten ſein würde Sie erkannten ferner
an daß der Botſchafterrat den Vereinigten Staaten ge
ſtattet hat nach dem Kriege Berührung mit der europäiſchen
Lage zu haben Sie müßte aber zugeben daß eine weitere
Vertretung Amerikas im Botſchafterrat als Anormalie an
zuſehen ſei im Hinblick darauf daß der m Senat
den Friedensvertrag nicht ratifiziert habe Jn der Meldung
iſt nicht geſagt daß Amerika ſich an den Verhandlungen der
Wiedergutmachungskommiſſton und der Rheinſchi fahrts
kommiſſion beteiligen werde Die betreffende Meldung der
Radioagentur beſtätigt ſich demnach bisher nicht

Die ſchwarze Schmach
Die Mainzer Volksztg meldet Die Regierung hat das An

gebot der franzöſiſchen Regierung den Sltern des gelegentlich
einer Tanzbeluſtigung in Jngelheim getöteten Mädchens aus
Frankfurt 25 000 Fraken Sühnegeld zu zahlen als ungenügenden
Schadenerſatz abgewieſen

Vom internationalen Arbeitsamt
Der Verwaltungsrat des internationalen Arbeitsamtes

des Völkerbundes der heute ſeine eigentliche Arbeit be
giunt war geſtern wie die Frankf ziemlich voll
Wblig in Genf verſammelt um die Ausſprache über ſeine

en vorzubereiten Er hat außer der Feſtſtellun
ſeines Budgeis für 1921 das Programm für die nächſte all

meine Arbeitskonferenz auszuarbeiten die vorausſich IiEmwe Mai nach Genf ine ufe r c Nich
Der deutſche Vertreter beim Arbeitsamt war geſtern

on anweſend An Stelle v67 verſtorbenen Leg der
rühere Arbeitsminiſter Wiſſell die porläu Ver

der deutſchen Arbeiterorganiſation übernommen

n werten wird
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Von der Brüſſeler Konferenz
Der Berliner Korreſpondent der Daily Rews meldet ſeinem

Blatte die wichtigſten von den 41 Punkten die in den
der deutſchen Regierung in Brüſſel vorgelegten Fragebogen ent

halten ſind Dieſe beziehen ſich u a auf die Papiergeldpo
1it it der deutſchen Regierung die Beſteunerung hervorragen
der Pripatrermögen die Ein und Ausfuhr Einfuhrpverbote

Stenern Stagatseinnahmen und Ansgaben Die Verwendung
des auf Grund des Kohlenabkommens gezahlten Geldes
die Zahl der Staatsangeſtellten die Koſten des Be
ſatzungsheeres deutſche Gelder im Auslande die Ar
beitsloſenfrage und ihre Urfachen die finanzielle Lage der
Eiſenbahnen und die Kohlenſituatisn in Deutſchland

Der Temps bezeichnet es in ſeinem heutigen Leitartikel der
dem Jahrestag des Jnkrafttretens des Verſailler Vertrages ge
z widmet iſt als wünſchenswert daß die Frage der deutſchen Ab

rüſtung vor der Wiedergutmachungsfrage erledigt wird Er
bemerkt dazu Die Deutſchen fühlen das wie wir Jn dem Ar

tikel wird ausgeführt daß die franzöſiſche Politik ſich geduldig be
rnühe zu der Entſpannung zwiſchen Deutſchland und
Frankreich zu gelangen die als die weſentliche Vorbedin
gung des europäiſchen Friedens zu betrachten ſei
Trotz des Feldzugs der von einigen Organen der deutſchen Schwer
induſtrie gegen Frankreich geführt werde und trotz der Beſchul
digungen die anderswo gegen Frankreich verbreitet würden wie
z B in der italieniſchen Zeitung Tempo führen die Franzoſen
fort für die zwiſchen Deutſchland und Frankreich ſchwebenden
Streitfragen ge rechte und realiſierbare Löſungen zu
ſuchen in der feſten Ueberzeugung daß ſie damit dem Wohle der
Menſchheit dienen Der Temps erklärt zum Schluß Frankreich
würde im otfalle nicht vor den etwa erforderlichen Re
preſſalien zurückſchrecken aber es wünſche aufrichtig daß Deutſch
land die gefährlichen Folgen der regktionären Umtriebe ſelbſt er
kenne und endgültig den Weg der Freiheit und des Friedens be
trete

Jn der Jnformation berichtet der frühere MaxineJnj genieur M o ch über die deutſch franzöſiſchen Rückerſtattungs
Verhandlungen in den Jahren 1918/19 und ihren Zuſam
menhang mit den neuen Wiedergutmachungsvorſchlägen Frank
reichs Er verweiſt beſonders auf das Abkommen das am 1 Fe
bruar 1919 in Spa von dem franzöſiſchen Delegierten Charles
Lefevre und dem deutſchen Delegierten Guggenheimer
unterzeichnet wurde Er führte aus die Verhandlungen von 1918
und 1919 in Spa hätten gelehrt daß eine Löſung derartiger Pro
bleme immer möglich ſei wenn die Verhandlungen von Männern
geführt werden welche die einſchlägigen Fragen wirklich beherr
ſchen das wahre Jntexeſſe ihres Landes erkennen und ſich ent
ſchloſſen auf den Geſchäftsſtandpunkt ſtellen Frankreich habe da
mals ſchon den Grundſatz befolgt den deutſchen Jnduſtrie
apparat nicht anzutaſten um Deutſchlands Produktion
nicht zu lähmen Auf die Frage Guggenheimers wie
Deutſchland feine Wiedergutmachungsſchuld abtragen ſolle habe
Lefèvre geantwortet Wenn ich beauftragt wäre euch zum
Zahlen zu bringen ohne euch zu erwürgen würde ich gleichzeitig
euer Bankier und euer Makler werden Dank dem Abkommen
von Spa habe Frankreich von Deutſchland bis heute 300 600 To

Material im Werte von 155 Millionen Franken zurückerſtattet er
halten Frankreich habe in einer Reihe von Fällen auf die Rück
erſtattung von Maſchinen verzichtet um die deutſche Produktion
nicht einzuſchränken und dafür als Erſatz die Lieferung von neuem
Material angenommen Dieſe Methode haben den beiden Par
teien Vorteile geboten Der Wunſch die Rückerſtattung in der
Form von neuem Material allmählich zur Wiedergutmachung in
der Form von Warenlieferungen überzuleiten habe zur Gründung
des franzöſiſchen Einkaufsbureaus in Deutſchland geführt das
allerdings infolge der Verzögerung einer Verſtändigung über die
Wiedergutmachung ſeine wahre Rolle nicht habe ſpielen können

Preußiſche Landesverſammlung
202 Sitzung Dienstag 11 Januarx 2 Uhr nachmittags
Berlin 11 Januar Das Haus iſt gut beſucht Die Tri

bünen ſind überfüllt Die Beſucher unter denen ſich fehr viele
Krankenſchweſtern befinden ſetzen ſich zum überwiegenden Teil aus

Hebammen rDie zweite Leſung des Landwirtſchaftshaushalts wird fort
fetzi Es liegt deren u a ein Antrag der Demokraten
vor die Beteiligung des Stactes beidengemein
nützigen Siede z äähh umpelten Betrag mindeſtens 50erhöhen

Miniſter Braun Es beſteht keine Notwendigkeit das Lan
desökonomiekollegium das in den letzten ſechs überhaupt
nicht mehr zuſammenberufen worden iſt beizubehalten Hinſicht
lich des Siedelungsweſens ſteht Preußen hinter keinem anderen
Lande zurück Gegen das Keſſeltreiben n das preußiſche La
wirtſchaftsminiſterium als ob dieſes die Siedlun ge ögere
erhebe ich entſchieden Wiberſpruch Das Reichsarbeitsminiſterium
ſcheut ſich nicht in dieſes Treiben mit ten Jn der Land
arbeiterfrage würden ſich die Arbeitgeber wohl damit abfinden
müſſen den berechtigten Forderungen der Landarbeiter zu entn
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ländſſche Arbekter nur dann hinzuge
deutſche Arbeiter nicht dem Bedarf entſprechend zu erlangen ſeien

mit Ich die Debatte Unter Annahme der zum Etat
geſtellten Anträge wird der Landwirtſchafts haushalt
angenommen Die 50 Millionen für die Siedlungen wer
den bewilligt desgleichen der Entwurf für die Bereitſtel
lung von Mitteln zur Urbarmachung von ſtaatlichen Mooren Der
Entwurf über die Bereitſtellung von Staatsmitteln zur Selbſt
bewirtſchaftung von D en gelangt ſodann zur namentlichen
Abſtimmung

Paragraph 1 gelangt mit 171 gegen 128 Stimmen bei fünf
Stimmenenthaltung in Faſſung zur Annahme daß ſtatt der

orderung der i ää von 30 000 Hektar mit 180 Mil
ionen Mark und 16 Hektar mit 60 Millionen Mark zur

Selbſtbewirtſchaftung gelangen ſollen Ausgenommen g2 Do
wänen für die bei der Neugausbildung ein angemeſſener Pachtzins
bezahlt wird n 2 wird unverändert angenommen

ei der namentlichen Abſtimmung über Paragraph 3 wonach
die e hrpngg Geſetzes durch die i ienen iniſter erfolgt
ergibt ſich die Beſchlußunfähigkeit des z

Rächſte Sitzung 55 Uhr Schluß 5 Uhr 20 Min

203 Sitzung 5 Uhr 20 Min nachmittags
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Leſung des

Hebammengeſetzes Zunächſt wird nach längerer Debatte
der Antrag der Welfen und des Zentrums auf Rückverweiſung des
Geſetzentwurfes an den Bevölkerungsausſchuß abgelehnt Als Dr
Weyl U dieſen Antrag als ein ruchloſes Attentat z die

e n erhob ſich lebhaftereifall auf den dicht beſetzten Tribünen Vizeprä
ſident Dr Frenzel verbat ſich alle Kundgebungen von der Tri
büne da er ſie ſonſt ſofort räumen laſſen müßte

Dalner D kann den Entwurf wie er aus der
Kommiſſion gekommen nur als Verfaſſungsbruch bezeichnen wäh
rend der Kommuniſt Adolf Hoffmann meint es wäre ein Ver
brechen das Geſetz unter den Tiſch fallen zu laſſen Die Deckungs
frage mache keine Sorge dazu könnte man die Abfindungenden hohenzollerſchen Deſerteur und die Aufbeſſerungen für i

Geiſtlichen verwenden
n der Debatte begründete J r Soz die en

keit für die Hebammen eine geſicherte Exiſtenz zu ſchaffen DieKinderſterblichkeit die Zahl der Gefallenen Jollten den Sraat
zwingen etwas für die Hebammen zu tun im Jntereſſe der eigenenWiederoeburt Von einer So ä des Hebammenweſens
könne keine Rede ſein Die chriſtlichen Frauenvereine beweiſen
wenig chriſtliche Nächſtenliebe wenn ſie an uns appellieren das
Geſetz nicht zu verabſchieden Auch wir ſind mit dem vorliegenden
Entwurf nicht zufrieden erwarten en von der Reichsregie
rung eine entſprechende Erweiterung Sache der deutſchen Mütter
iſt es dafür zu ſorgen daß die bürgerlichen Parteien nicht wieder
zur c kommen dann werden wir für die völlige Un
entgelt lichkeit der Wochenpflege ſorgen können Die
Armen Entbindungen müſſen ſo gut wie vollkommen umſonſt vonden Hekammen gehe Die Hebammen ſind ſo zu ſtellen daß

ſie au Nebenerwerb verzichten können Auch für eine Alters
ver der Hebammen Heſezst werdenierauf wird die Weiterberatung auf Mittwoch 11 Uhr vor
mittags verragt außerdem namentliche Abſtimmung betreffend
Domänen und kleinere Vorlagen Schluß 7 Uhr

Deutſches Reich
Gegen die Amneſtierung des Oberleutnants Vogel hat ſich in

linksſtehenden Kreiſen bereits eine Proteſtbewegung gezeigt Die
Auffaſſung daß die Amneſtie bereits rechtsgültig ſei iſt jedoch
irrig Es handelt ſich nur um den Beſchluß der Strafkammer
Die Entſcheidung liegt beim Berliner Landgericht II das erſt im
Laufe der nächſten Woche Beſchluß faſſen wird Wie wir hören
iſt kaum daran zu zweifeln daß das Landgericht der Auffaſſung
der Strafkammer nicht beitreten und die Amneſtierung
Vogels ablehnen wird

Die deutſchen Flugplätze Der deutſchen Regierung iſt ein
Beſchluß der Botſchafterkonferenz vom 25 Dezember mit
eteilt worden der Beſtimmungen über die deutſchen
lu ige in den Rheinlanden und in der neutralen Zone

enthält
Jm Hauptausſchuß des Reichstages gab Reichsminiſter Koch

Auskunft über den Stand der im Miniſterium auszuarbeitenden
Geſetze Danach iſt das Reichsſchulgeſetz fertig geſtellt und
wird in der nächſten Zeit dem Kabinett und alsdann dem Reichs
tag zugehen Dasſelbe trifft beim Jugendwohlfahrts
geſetz zu Das Geſetz gegen die Schmutz und Schundlite
ratur iſt in der Bearbeitung abgeſchloſſen der erſte Entwurf des
Referenten liegt vor Das Fortbildungsſchulgeſetz iſt
in Vorbereitung

Der Ausſchuß für auswärtige Angelegenheiten trat Dienstag
zu einer Sitzung im Reichstag zuſammen Der Reichskanzler und
der Miniſter des Aeußern waren anweſend Der letzte Noten
wechſel mit der Entente und insbeſondere die oberſchleſiſche Frage
wurden erörtert Die Verhandlungen waren vertraulich Es be
ſtand unter den Parteien Uebereinſtimmung darin daß die gegen
wärtigen Verhältniſſe in Oberſchleſien und das eben veröffentliche
Akſtimmungsreglement alsbald nach dem Zuſammentritt des
Reichstages in einer Vollſitzung zum Gegenſtand einer öffentlichen
Ausſprache gemacht werden ſoll Die nächſte Sitzung wird vor
ausſichtlich zum 20 oder 21 Januar einberufen werden

Auflöſung der Reichszentrale für Kriegs und Zivil
gefangene Durch Erlaß des Reichskanzlers vom 7 Dezer
1920 iſt die Reichszentrale für Kriegs und Zivilgefangene
aufgelöſt worden Se ggte ehen auf den Rei wicke
lungskommiſſar über Die Angelegenheiten der aus dem
Ausland in Deutſchland eingetroffenen Zivilgefangenen
werden dem dem Reichsminiſt rium des Jnnern unterſtellten
Reichskommiſſar für Zivilgefangene und Flüchtlinge über

AuslanösRunöſchau
Die franzöſiſche Heeresvorlage Jm Kriegs miniſterium

arbeitet man augenblickl an der Heeresvorlage die
binnen r 77 der Deputiertenkammer vorgelegt werden
ſoll Die Vorlage will die Anzahl der Offiziere auf 30 000
feſtſetzen

Die franzöſiſche Veamtenwirtſchaft Der Senat verlangt
Erſparniſſe in dem Perſonal der Oberſten Verwaltung und
der Beamtenſchaft überhaupt Frutzr zählte man
10 Miniſterien F3 beſitzen ſie 117 Palais und Hotels
Die Beamtenſchaft iſt auf 1 bis 124 Millionen geſtiegendas macht mit der Familie 5 bis 6 Millionen Perſenen die

vom Staate ernährt werden
Ein franzöſiſch ſpaniſches Wirtſchaftsabkommen Wie

der Temps meldet beabſichtigt die franzöſiſche Regierung
ein Parlamentsmitglied mit einer außerordentlichen
Miſſion in Madrid zu betrauen um dort über ein h
ſpaniſches Wirtſchaftsabkommen zu verhandeln handelt
ſich um finanzielle und kommerzielle Beziehungen die
zwiſchen den beiden Staaten konſolidiert werden müſſen weil
der Handelsvertrag gekündigt wurde und ein Einverſtändnis
über die Rückzahlung des von Spanien an Frankreich imhre 1018 en Kredite en mee 9

en werden dürften wenn

au nehmen Sagegen im

Halle und Umgebung
Halle den 12 Jamwar 1921

Die Reichstagsabgeordnete Frau Dr Gertrud Bäumer ſpricht
wie in der geſtrigen Abendnummer unſeres Blattes bekannt
vegeben wurde am Sonnabend den 15 Januar abends
8 Uhr im großen Thaliaſaal über Der Wiederaufbau des
deutſchen Volkes Es iſt dem Vorſtande des hieſigen Deutſch
demokratiſchen Vereins als Verdienſt anzurechnen daß er dieſe
bekannte und hervorragende Führerin deutſcher Frauenbewegung
zu einem Vortrage in Halle gewonnen hat Aber nicht allein
die Frauen werden ein ſtarkes Jntereſſe an dieſem Vortrage
haben ſondern auch die Männer aller Parteirichtungen werden
ſich dem Banne der Bedeutung einer Dr Gertrud Bäumer auf dem
politiſchen Gebiet nicht entziehen können und gern die Gelegen
heit wahrnehmen die einſtige Mitarbeiterin des ver
ſtorbenen D Naumann hier in Halle ſprechen zu hören
Dr Gertrud Bäumer gehörte vor dem Reichstag bereits der
Deutſchen Nationalverſammlung als Mitglied an Sie iſt die
Leiterin des ſozialpädagogiſchen Jnſtituts in Hamburg und ſeit
vorigem Jahre auch Miniſterialrätin im Reichsminiſterium des
Jnnern Es dürfte zweckmäßig ſein ſich rechtzeitig Eintrittskarten
zu dieſer bedeutungsvollen Verſammlung im Vorverkauf zu
ſichern Dieſe Karten werden in der Geſchäftsſtelle Leiv
ziger Straße 21 und in der Filiale der Saale Ztag
Große Ulrichſtr zu 1 Mark ausgegeben

Bei der Gewerbegerichtswahl entfielen auf die Liſte der ver
einigten bürgerlichen Arbeitgeberverbände 29 Sitze und auf die
ſozialdemokratiſche Arbeitgeberliſte 1 Sitz Die von dem Chriſt
lichnationalen Gewerkſchaftskartell aufgeſtellte Liſte erhielt 2 Man
date und die Liſte des ſozialdemokratiſchen Kartells 28 Mandate

Herauſſetzung der Vorleſungsgebühren Nach zuverläſſigen
Meldungen plant der preußiſche Finanzminiſter eine Heraufſetzung
der Vorleſungsgebühren an den preußiſchen Hochſchulen von 8 Mk
auf mindeſtens 25 Mk für die Wochenſtunde Schon jetzt beſteht
bei den hohen Koſten für Lehrmittel Verpflegung Unterkunft
uſw die ſtarke Gefahr daß die minderbemittelten Schichten des
Volkes vor allen Dingen der ſchwerleidende Mittel
ſtand ihre Söhne nicht mehr ſtudieren laſſen können Eine
derartige Erhöhung der Vorleſungsgebühren würde verhängnis
volle Folgen für die Studentenſchaft und letzten Endes auch für
die deutſche Wiſſenſchaft nach ſich ziehen Es iſt zu erwarten
daß ſich Profeſſoren und Studenten das preußiſche Kultusminiſte
rium und die Landesverſammlung gegen dieſe hochſchulzerſtörenden
Pläne des Finanzminiſters wenden

Der Beginn der Jagdſchonzeit für Birk Haſel und Faſanen
hennen iſt vom Bezirksausſchuß auf den 18 Januar feſtgeſetzt

Zugunſten notleidender Studenten Wie wir erfahren hat
der Weltbund der Chriſtlichen Studentenvereinigungen bei
ſeiner Tagung in Genf im Auguſt v J beſchloſſen zugunſten der
notleidenden Studenten des europäiſchen Feſtlandes in den 42
dem Weltbund ange ſchloſſenen Staaten eine zu ver
anſtalten Da die Sammlung bereits jetzt eine beträchtliche Höhe
erreicht hat und noch fortgeſetzt wird kann auch die deutſche
Studentenſchaft durch Lieferung von Lebensmitteln Gewährung
von Freitiſchen und Bereitſtellung von Bekleidungsgegenſtänden
unterſtützt werden

Die Südgrenze Oeſterreichs Wir weiſen noch einmal hin auf
den vom Verern für Erdkunde dem Alldeutſchen Verband
und dem Verein für das Deutſchtum im Auslande veranſtalteten
Abend bei dem Herr Profeſſor Dr Sieger aus Graz über die
Südgrenze Oeſterreichs ſprechen wird Der Vortrag findet Diens
tas den 11 Januar abends 854 Uhr im Großen Hörſaal der
Univerſität ſtatt

Sächſiſchthüringiſcher Verein für Erdkunde Der Vorſitzende
Profeſſor Schlüter wird an den ſieben Montagen vom 17 Jan
bis zum 28 Februar eine Reihe von allgemein belehrenden Vor
trägen über das Weltmeer die Meeresküſten und
die Linien des Seeverkehrs halten 3 T mit Licht
bildern Die Vorträge ftnden abends 84 Uhr im Hörſaal XVII
der Univerſität ſtatt Am 17 Januar werden Lage und Ge

Meeresbecken beſprochen Der Eintritt iſt für
titalieder gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte unentgeltlich Von

e wird zum Beſten der Vereinskaſſe ein Beitrag
von 1 Mark für den einzelnen Vortrag und 6 Mark für die ganze
Reihe von 7 Vorträgen erhoben Karten im Geſchäft von Hempel
mann und Krauſe Kleinſchmieden 5 oder am Saaleingang

Der GartenbauVerein Halle Vorſ Prof Dr P Holdefleiß
hat Generalverſammlung am Mittwoch abend 8 Uhr im Vereins
haus St Nikolaus
Die evangel Kirchenmuſik Beamten von Halle haben ſich zu

einem Ortsverein zuſammengeſchloſſen der ſich dem Provinzial
vereine und dadurch dem Landesverband evangeliſcher Kirchen
muſiker in Preußen angliedert Dem Vorſtande des Ortsvereins
gehören an Organiſt Henkel Vorſitz Organiſt Rebling
Kaſſierer Kantor Burghardt Schriftführer

Politiſches Jck pfeif uf den Bolſchewismus wo willſte
denn da mal klauen wenn keener wat hat

Familien Nachrichten
Geboren Albert Jacob Halle
Verloble Jda Haring Niemberg Paul Michel Deſſau

Gertrud Arold Theodor Lühr Halle Margarete Machlitt
Walter Sach Halle

Vermählte Guſt Otto Kevel Halle Emmy i e PreußDie Wie Rudolf Schneider Hohenlimbuxg erfſbe Denke
witz

Geſtorben Deſtillateur Stanislaus Smigielski Halle 73
Stellmachermeiſter Bruno Ritter Wansleben 47 Frau
Thereſe Wicht geb Fricke Halle 58 Frau Rentiere Jda
Siebicke geb Küchler Spören 75 Bergarbeiter Valentin
Exel Halle 34 Eiſenbahnbeamter a D Friedrich Heinrich
Halle 59 Jrma Paſch Radewell 10

Provinzial Lachrichten
Gerbſtedt 11 Jan Jn der Stadtverordneten

ſitz un g wurde zunächſt zur Wahl des Bureaus geſchritten Ge
wählt wurden die Herren Trümpler zum Vorſteher Graſemann
J Stellvertreter Breitenbach zum Schriftführer und Tachen zu
eſſen Stellvertreter Der alte Sparkaſſenvorſtand dem außer

dem Bürgermeiſter als Vorſitzenden die Herren Hampel Tache
Wille und Röhr angehören wurde einſtimmig wiedergewählt
Zur Unterſtützung von Kriegshinterbliebenen wurden 1000 Mark
und zur Unterſtützung ſonſtiger hilfebedürftiger Einwohner Wit
wen uſw 2000 Mark aus ſtädtiſchen w bereitgeſtellt Be

wurde die Wiedererhebung der rtzuwachsſteuer des
og eichsanteils Angenommen wurde weiter die vom Magi
rat vorgelegte neue Vergnäüägungsſteuer Ordnung

Letztere ſieht in erſter Linie die Entrichtung einer Kartenſteuer
und den dadurch bedingten Zwang zur Ausgabe von Eintritts
karten gang gleich in welcher Form vor Die Beſteuerung der
z rneranügen ſoll ſich fortan nach der Größe des Tanzſaales
richten Auf den ſchli,blich noch eingebrachten Dringlichkeits
antrag wurde beſchloſſen von der entlichung von am

nntmachungen der ſtädtichen
erſcheinenden felder Volklszeitung für die Folge

J stadt Berowerksbeſitzer Dr jur Herbert

wohnender Angeſtellter iſt mit Frau und Kind in den F

lichen
Verwaltung in der in Eisleben

ſtand

f Staßfurt 11 Jan Der 72 unſererennicke iſt
geſtern im 63 Lebensjahre verſtorben

f Gardelegen 11 Jan Das Poſtflugzeug D 33 da
geſtern vormittag um 10 Uhr in Berlin Johannisthal aufgeſtiegen
war und ſich auf der Fahrt nach Braunſchweig befand iſt um
11 80 Uhr bei dem herrſchenden Sturm über dem Weteritzer Forſt
abgeſtürzt Das Flugzeug iſt total zertrümmert der Führer
war ſofort tot

Arnſtadt 10 Dezember Fall von eigenar
tiger Ehrlichkeit, wie er in unſeren Tagen wohl einzigdaſſehen dürfte kam durch einen beim hieſigen agiſtrat re
gangenen Brief aus Weißenfels ans Tageslicht Darin ſchreibt
der Abſender Beiliegend ſende ich 30 Mk welche Sie dem
jenigen alten Mann aushändigen wollen der im Sommer
187 4 in der dortigen Firma Liebmann S Kieſewetter als Bote
in Beſchäftigung ſtand Den Namen kenne ich nicht Lebt er
nicht mehr dann bitte an ſeine Nachkommen zu zahlen eventl für
Armenzwecke zu verwenden Zur Aufklärung folgendes Mit dem
Zuge von Erfurt kommend eines Tages im Sommer 1874 fand
ich auf dem Bahnhofe in Arnſtadt einen Zehntalerſchein Wie ich
nachher erfuhr als der Mann im Warteſaale nachfragte war er
Verlierer Jch gab ihm aber den Schein nicht zurück da ich ſelbſt
in der Klemme auch bis heute noch nicht zu Barmitteln ge
kommen bin Es hat mich aber immer beunruhigt und ich hatte
immer die Abſicht den Schein dem Verllerer wieder zuzuſtellen
Heute bin ich nun in die Lage gekommen meinen Vorſatz auszu
führen Vielleicht ſchicke ich auch noch die Zinſen Hochachtend
ein alter Mann Dem Schreiben lag ein Briefumſchlag die
vorerwähnten 30 Mk enthaltend bei Nach 46 Jahren wollte der
damals glückliche Finder ein altes Unrecht wieder gutmachen doch
er kam zu ſpät denn der in Frage kommende Bote hat zwanzig
v nach dieſem Vorfall das ZJeitliche geſegnet Da er keine

achkommen hatte wurde das Geld ſeinem hier wohnhaften
Pflegeſohne ausgehändigt

4 Gotha 10 Jan Jn der jüngſten Stadtverordnetenſitzung
gab der Oberbürgermeiſter bekannt zu welchen Ergebniſſen die
Steuerausſchüſſe bei der Suche nach neuen Steuern gekommen
ſind Die Beſteuerung der Hausangeſtellten wurde abgelehnt
Die Vorlage betr Wohnungsluxusſteuer iſt zurückgezogen wird
aber wieder vorgelegt werden von einer Fremdenſteuer ſei abzu
ſehen Eine Fenſterſteuer ſei unſozial Von der Beſteuerung der
Waſſerkloſetts wurde abgeſehen Für eine Klavierſteuer war der
Stadtrat nicht zu haben Luxuspferde ſind kaum vorhanden Gegen
die Katzenſteuer ſprechen mannigfache Gründe Eine Geflügel
ſteuer ware unſozial Der Stadtrat hat feinen Erfindungsgeiſt
angeſtrengt ohne beſonderen Erfolg

S Braunſchweig 11 Jan Kommuniſtenführer und
Räuberhauptmann Unter dem dringenden Verdachte an
dem Raubüberfall auf das Braunſchweigiſche Landespoſtamt be
teiligt zu ſein wurde der Kommuniſtenführer Otto Beyer aus
Hann Münden verhaftet Die in Braunſchweig erſcheinende
Niederſächſiſche Arbeiterzeitung erklärt ſich mit den des Raubes
verdächtigen Perſonen ſolidariſch und nennt die Verhaftungen
nur ein Mittel um politiſch unliebſame Elemente zu beſeitigen

Kunſt und Wiſſenſchaft
Paul Kiebling Der bekannte Dresdner Maler Geh Hof

rat Paul Kießling Ehrenmitglied der Dresdner Kunſt
akademie und zahlreicher anderer Körperſchaften iſt an den Folgen
eines Unfalles 85 Jahre alt geſtorben

Kein hannoverſcher Generalintendant Die Nachricht daß
der Jntendant des Altenburger Landestheaters Berg Ehlert
als Generalintendant nach Hannover berufen worden ſei beſtätigt
ſich nicht Die Leitung des Opern und Schauſpielhauſes iſt viel
mehr von der Stadt Hannover bis auf weiteres dem Direktor
Pfahl für den geſchäftlichen Teil dem Oberregiſſeur Dr Roe
necke für das Schauſpiel dem Oberregiſſeur Hofmüller und

dem Kapellmeiſter Lert für die Oper übertragen worden

vermiſchtes

Das Straßburger Kaiſerſchloß und die Hohkönigsburg fran
zöſiſches Nationaleigentum Aus Straßburg wird gemeldet
Der Kommiſſar für das Elſaß erklärte das frühere Kaiſerſchloß
S die Hohkönigsburg als Nationaleigentum des franzöſiſchen

taates
Mord Jn Kaiſerslautern auf dem Barbaroſſawerk der Ge

brüder Pfeiffer wurde wie die Pfälziſche Preſſe meldet auf
Direktor Witten ein Schuß abgegeben Witten wurde ins Herz
getroffen und war ſofort tot Der Täter der frühere Meiſter
Leidig der bei dem letzten Streik eine führende Rolle ſpielte und
einen kaufmänniſchen Angeſtellten durch tätlichen Angriff von der
Arbeit zurückgehalten hatte weshalb er aus dem Werk entlaſſen
worden war gab nach der Tat auf ſich ſelbſt drei Schüſſe ab wo
durch er ſo ſchwer verletzt wurde daß er alsbald verſtarb

Die Verfehlungen des Ehepaars Franz Auf Antrag des
Stagatsanwalts iſt die Vorunterſuchung gegen den Jngenieur
Ewald Franz und ſeine Frau in Berlin unter dem Verdacht
des gemeinſchaftlichen Verbrechens der wiederholten verſuchten
und vollendeten Notzucht eröffnet worden Als Unterſuchungs
richter fungiert Landgerichtsrat Amende der am Sonnabend die
Ueberführung der Franzſchen Eheleute in das Moabiter Unter
ſuchungsgefängnis angeordnet hat Vom Verteidiger der F ſchen
Eheleute iſt der Antrag geſtellt worden den Ehemann F in erſter
Linie auf ſeine Haftfähigkeit zu unterſuchen und ferner einen

r hinzuziehen da F offenbar wie ſeine ganze Kranken
geſchichte beſtätige ein ſchwer pathologiſcher Menſch ſei

Verſchleppung junger Mädchen Die Karlsruher Morgen
blätter berichten daß in den letzten Tagen in der Altſtadt und in
mehreren Vorſtädten von Karlsruhe der Verſuch gemacht wurde
junge Mädchen in Automobilen zu verſchleppen Wie verlautet
ſollen hierbei franzöſiſche Agenten im Spiele ſein

Jnterdikt über das Kloſter Carmel Wie der Elſäſſer er
fährt hat der Heilige Stuhl das Jnterdikt über das Kloſter Car
mel von Marienthal bei Hagenau verhängt Dieſe Maßregelung
iſt erfolgt auf die Angaben einiger ausgewieſenen deutſchen
Nonnen hin die dort peinliche Dinge aufgedeckt hatten Jnfolge
deſſen iſt den Katholiken jeder Verkehr mit Carmel verboten

Ein Aufſehen erregender archäologiſcher Fund Wie der
Temps mitteilt haben Ausgrabungen in Serri r

Cagliari zu der Entdeckung eines vollſtändigen Tempels
aus der mykeniſchen Epoche geführt In wiſſenſchaftlichen
Kreiſen wird dieſer Fund für die bedeutſamſte archäologiſche
Entdeckung gehalten die ſeit Freilegung des Forum Roma
num in Jtalien gemacht worden iſt

Wo iſt der Dieb Der zuletzt in einem Hamburger Bank
geſchäft tätig geweſene Angeſtellte Adolf Schimmel hatte von
Hamburg aus an eine Berliner Bank einen gefälſchten Auftrag
ſeiner Firma guf Auszahlung von 400 000 Mark n und dieſe
Summe in Berlin abgehoben Auf ſeine Ergreifung iſt eine
Belohnung von 5000 Mark ausgeſetzt und eine entſprechende für
die Wiederbeſchaſfung des Geldes

Eine ganze Familie verbrannt Vei einem Brande in ver
Schokoladenfabrik KölnMühlheim iſt eine ganze Familie einem
entſetzlichen Schickſal zum Opfer gefallen Ein t

ammen
umgekommen

Eiſenbahnunglück bei Aachen Auf dem Aachener Hauptbahn
hof löſte 19 von einem nach Belgien abgehenden Güterzug ein

Wagen e folgenden 42 Wagen türmten ſich hoch auf und
wurden völlig zertrümmert Durch den Unfall ſind zwei MenſcheyZibte Bahnwärter ſchwer verletzt worden
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Sport der SaaleFeitung
die Frage der vorausſichtlich ſtartenden Pferde

iſt für die deutſchen Rennen von jeher leider eine ſehr prekäre
gewefen nicht nur ſür die Zeitungen ſondern auch für die Wett

annahmeſtellen im Reiche Auf der Delegierten Verſammlung in
Berlin ſchnitt jetzt der Vertreter des Münchener Renn Vereins
oieſe überaus wichtige Frage an und forderte in Zukunft für alle
Fälle unbedingt eine offizielle Angabe der Starter ſeitens der Be
ſitzer bzw der Trainer abends oder zwei Abende vor dem Renn
tage Man verlangte alſo die Nachahmung des korrekten franzö
ſiſchen Syſtems Ganz abgeſehen von den gewaltigen Vorteilen
und der Vereinfachung des ganzen Apparates für die Wettannahme
ſtellen hätten die Sportzeitungen und damit unſer Rennbahnpubli
kum daran das größte Jntereſſe Um endlich zu korrekten Svarter
liſten auch in Deutſchland zu kommen muß der ſpäte Reugeldtermin
unbedingt überall eingeführt werden ſo wie ihn die Berliner

Renn Vereine breeits unter dem Namen Streichungstermin drei
zw vier Tage Tage vor dem Renntag allgemein ſchon haben
Aber der Preis von 10 Mk iſt zu niedrig Die Nachzahlung beim
letzten Reugeldtermin muß mindeſtens 30 bis 50 oder auch 60 Mk
betragen und das wie bereits geſagt mindeſtens drei Tage vor
dem Rennen Köln und Neuß haben bereits eine ſolche Einrich
tung und hierin iſt der Weſten den übrigen Plätzen des Reiches
voraus Da Pferde für die dieſe letzte Reugeldzahlung nicht ge
leiſtet wird automatiſch die Teilnahmeberechtigung an dem be
treffenden Rennen verlieren ſo muß jeder Stall den Termin be
rückſichtigen Es würden alſo tatſächlich nur die Pferde im
Rennen bleiben die auch ernſtlich dafür in Frage kämen Die
ellenlangen bisherigen Programme von 40 Pferden von denen in
Wirklichkeit oft kaum ein halbes Dutzend läuft würden verſchwin
den und wir kämen auf ein Programm mit acht bis zehn Pferden
die dann aber auch alle faſt am Start erſcheinen

Die oberſte Rennbehörde könnte ſchließich noch ein weiteres
tun Sie müßte eine Verfügung erlaſſen die allen Trainern Be
ſitzern überhaupt den Skällen die Verpflichtung auferlegt der
Preſſe auch richtige Jnformationen zu geben Nachgewieſene Un
richtigkeiten betreffs der Starter die nicht begründet werden
können müßten ſeitens der Sportpreſſe der Oberſten Behörde ge
meldet und von dieſer entſprechend und zwar nicht zu milde be
ſtraft werden Dann würden die Fachzeitungen und das Publi
kum das doch das Geld auf die Rennbahnen trägt und daher
berechtigten Anfpruch auf korrelte Starterliſten hat auch wirkliche
Anhaltspunkte haben Das bisherige Rätſelraten bei den Voraus
ſagen würde aufhören da man nicht mehr wie bisher mit ſoundſo
vielen Unbekannten zu rechnen hätte Und auch der Staat würde
dabei beſſer fahren da ſich der Wettumſatz in den Annahmeſtellen
bedeutend erhöhen würde

De Wahlverſammlung der D S B f A
Das Programm für die Anfang Februgarin Frankfurt

am Main ſtattfindende Wahlverſammlung der Deutſchen Sport
behörde für Athletik iſt diesmal ziemlich umſangreich ſo daß da

G 7 n S

t

für mehrere Tage vorgeſehen ſind Den Beginn macht die Sitzundes Techniſchen Ausſchuſſes am 4 Februar vorm Uhr die et

ganzen Tag und auch den nächſten Vormittag wegen der völligen
Neubearbeitung der Wettkampfbeſtimmungen in Anſpruch nehmen
dürfte Am Sonnabend vormittag den tritt der Vorſtand zu
fammen während die eigentliche Wahlverſammlung nachmittags
3 Uhr beginnt Dieſe dürfte ſich ebenfalls lange hinziehen und
den Sonntag überdauern da außer anderen wichtigen Punkten
gänzlich neue Satzungen vorliegen die dazu geſchaffen ſind um der
Behörde eine feſtere Geſtalt zu geben Vor allem ſoll doch diesmal
wie im vorigen Jahre in Halle beſchloſſen das Stimmrecht neu
geregelt werden

Die Tabelle der erſten Klaſſe im Saalegan hatfolgendes Ausſehen gegenwärtig
Punkte

17
15

ar gew unentſch verl
1

9

10

Tore
30 14
22 3
30 11
28 20
18 14
30 25
17 30
15 17
16 25

Olympia
Kamet
Hohenzollern Merſeb

Eintracht 99Sportbrüder 190
Halle 19410 11Spielv Nietleben 11
In ndeot 1910 10
Preußen Merſeburg 11

Wacker Zörbig 10 12 27Sportv Halle 11 13 44ſchwebt noch Proteſt

dannHandel Gewerbe unö Verkehr
Vom Zuckermarkt

Nu Die erſte Woche des neuen Jahres hat den deutſchenRohzuckermärkten erneute Belebung des Sei eitorertegenhm

bracht Die Veranlaſſung zu der Entfaltung größerer Rührigkeit
iſt die neue Freigabe von Rohzucker zur Lieferung an die Rafi
nerien Die zu zahlenden h für Erſterzeugniſſe Lieferung
im Janugar ſind nach den geſetzlichen Beſtimmungen um 2i8 M
für den Zentner höher als der in den vier Betriebsmonaten Sep
tember bis Dezember 1920 geltende Preis von 210 betragen
alſo jetzt 21258 M für den Zentner Grundlage Magdeburg Die
rechneriſche Unterbringung des aus der neuen Freigabe ſtammen
den Rohzuckers vollzieht ſich mit Hilfe der Fabrikvertreter wie
faſt immer ſchnell und reibüngslos Den Rohzuckerfabriken liegt
daran die zu Lager genommene Ware möglichſt ſchnell zu räumen
und auch die Rafſinerien haben ein Jntereſſe daran die Roh
ware mehr ſchnell in ihren Beſitz zu bekommen Deshalb
werden auch die Abljeferungen nach Möglichkeit beſchleunigt ſo

t e

J

weit dies unter den obwaltenden Beförderungsverhältniſſen auf
der Eiſenbahn und auf dem Waſſerwege tunlich iſt Hoffentlich
gelingt es einen Ausſtand der Eiſenbahner zu vermeiden im
anderen Falle ſelbſt bei einem Streik von kürzerer Dauer würden
viele Raffinerien aus Mangel an Rohware gezwungen ſein
Unterbrechungen in der Verarbeitung des Rohzuckers eintreten
laſſen zu müſſen Die Beförderung des Zuckers auf dem Waſſer
wege kann infolge der Vollſchiffigkeit der erraten flott vor
a gehen zumal es auch an Kahnraum nicht fehlt Die wenigen

übenzuckerfabriken die ſich noch in Tätigkeit beſinden dürften
die Rübenverarbeitung binnen kurzem beenden können

Am Raffinademarkte beginnt ſich das Geſchäft wieder zu be
leben Vexſchiedentlich hat noch die Einlöſung bereits vorgelegter
Bezugsſcheine zu erfolgen und neue Bezugsſcheine werden den
Raf inerien demnächſt laufend zugeſtellt werden Die Abforde
rungen gehen ſowohl von Gemeindeverwaltungen als auch von
den Zucker verarbeitenden Gewerben aus Die Verarbeitung der
Rohware zu Verbrauchszucker auf den Raffinierien geht im all
gemeinen ſt vonſtatten Alle Raffinerien den dere in
der Lage ſein 30 40 Proz mehr Rohzucker r erarbeitung
bringen können als im vorangegangenen Vetriebsjahre
Jn Zuscermelaſſe fayden verhältnismäßig beträchtliche Um

ſätze zu beſtehenden Preiſen ſtatt Wenn auch die Rachfrage für
Fütterungssroecke ziemlich gering blieb ſo beſtand doch guter
darf für Zwede der und Soviritusbereitung wodurch

gänzung der in ihrer Note vom 4 ds
Be teilungen eingedas werdenden 3

im allgemeinen nicht ſehr reichliche Angebot glatt aus dem Markte
genommen wurde

Die neuen Rübenabſchlüſſe gingen auch weiter nur langſam
vor ſich behindert von der Unſicherheit darüber ob die ſtaatliche
Bewirtſchaitüng des Zuckers in ihrer jetzigen Form auch im näch
ſten Betriebsjahre noch aufrechterhalten wird oder nicht

Herabſetzung der Zuckerpreiſe in der Schweiz Mit Wirkung
vom 1 d M ab iſt in der Schweiz der Zuckerpreis um 30 40 Rap
pen für das Kilo je nach Sorte herabgeſetzt worden Die neuen
Höchſtpreiſe im Kleinhandel betragen für Javakriſtallzucker 1,70
Frank Rafſinadokriſtallzucker 1,80 Fr Pilszucker Grießzucker und
Stockzucker in ganzen Stücken 1,85 Fr Stangen und Stabzucker
1,90 Fr Würfelzucker aus Säcken 1,95 Fr Paketwürfel und
Würfelzucker aus Kiſten 2 Fr

R Wolf G in Magdeburg Buckau Die Kursſteigerung
der Aktien im freien Verkehr an der Berliner Börſe wird dort
wie die Magdeb Ztg erfährt damit erklärt daß Fuſions
ver handlungen mit der Maſchinenfabrik Buckau

G in ein erfolgverſprechendes Stadium getreten ſein ſollen
Weitere Ausdehnung der Engelhardt Brauerei in Schleſien

Nachdem die Engelhardt Brauerei in Berlin erſt vor wen
Tagen die Angliederung der Breslauer Union Brauerei rin oſ
ſen hat iſt ſie jetzt im Begriff die Schleſiſche G für
Bierbrauerei und Malzfabrikation in Landes
hut i Schl zu erwerben Für je nom 2000 Mk Aktien der
Schleſiſchen G für Bierbrauerei und Mal fabrikation mit Di
videndenſchein für 1920/21 ſollen die nom 1000 Mk Stammaktien
der Engelhardt Brauerei mit Dividendenſchein für 1920/21 ge
währt werden

Vachmann Ladewig Akt Geſ Chemnitz Die Geſell
ſchafk hat die Stoffdruckerei von Paul Salomon in Berlin
Niederſchöneweide käuflich erworben Das Unternehmen iſt
in allen Abteilungen voll beſchäftigt Wie wir hören er
wägt die Geſellſchaft zur weiteren Verſtärkung ihrer Be
tricbsmittel eine neue Kapitalsvermehrung nachdem erſt im
Dezember das Kapital der Geſellſchaft von drei auf ſechs
Millionen Mark verdoppelt worden iſt

Verein der chileniſchen Salpetererzeuger 79 einer
Meldung des Hollandſch Nieuwsbüros wurde in Chile ein
Verein der Salpetererzeuger gegründet der 48 Prozent der
chileniſchen Salpetererzeuger umfaßt Der Zweck iſt die Ein
ſchränkung der Erzeugung und die Feſtſetzung der Preiſefür Salpeter bis zum Toanuar 1924

Heranziehung der Leibrenten zur Kapitalertragſteuer Eine
auf Grund eines Gutachtens des Reichsfinanzhofs am 30 12 20
ergangene Verordnung beſtimmt Da die Verſicherungsgeſellſchaf
ten die notwendigen Einzelberechnungen nicht ſogleich durchführen
können ohne Gefahr zu laufen für die nächſte Zeit ihren Ge
ſchäftsbetrieb ins Stocken zu bringen wird auf Grund des S 444

ſb 4 der Reichsabgabenordnung für das Kalenderjahr 1921 be
ſtimmt daß von jedem zur Auszahlung gelangenden Leibrenten
betrag 2 Pros als Kapitalertragsſteuer einzubehalten und ahzu
führen ſind

Vereinsbank in Hamburg Der Aufſichtsrat beſchloß mit
Rückſicht auf die erhebliche Ausdehnung aller Geſchäftszweige das
Grundkapital um 25 Mill auf 75 Mill Mark zu erhöhen n
alten Aktionären ſoll auf je 2000 Mark alte Aktien eine neue
Aktie zu 1000 Mark mit Dividende für 1921 zum Kurfe von 150
Prozent bei ſofortiger Vollzahlung angeboten werden Die Ver
waltung teilt mit daß das Ergebnis des verfloſſenen Jahres recht
befriedigend iſt

Preſtowerke G in Chemnitz Der Aufſichtsrat beantragt
eine Dividende von 18 i V 15 Proz Ferner wird eine Er
höhung des Grundkapitals um 500 000 Mark durch Ausgabe
ſechsprozentiger Vorzugsaktien vorgeſchlagen

Prodtfktenmarktpreiſe
Berlin 11 Januar

Nichtamtliche Ermittelungen per 30 kg ah Station

Heute Geſtern

Speiſcerbſen Viktorigerbſen 190 210 200 215kleinere J 165 T 170 170 F 175Futiererbſen e 148 155 150 1 60Linſen J J J n rPeluſch hen 139 143 140 145Ackerbohnen 155 157 165 58Wicken J 0 J 130 137 130 140Lupinen biauc 6368 s 70gelbe e Je 73 83 75 SSeradella alte 65 70 65neue 65 85 70 86Raps 3658 362 350,00Rübſen o e e e 4 n J 17 J s 10 10Leinſaat e v J i v 7 520 330 820 8380
Mohn e J o v e 9 ne rSenfſſaat e ws dHirſe inländiſch u ausländiſch Srockenſchniz 70 75 70 75Torfmelaſſe 58 60 58 60Wiejſenheu loſe 32 34 83 85Kleehen e vo beStrotz drahtgepr eßt 21 22 2 1,00 22 ,00gebündelt 2 20,90 21 20,00 21Roggen Langſtroh
Mais oko Hamburg Bremen

per Jan 163 1656Kartoffeln jortiert
Reis frei Kaiwagg Hamburg per 1 kg
Braſinan Vollreis per
Burmareis 14 tägig per
Saigonreis per loko
Runkelrüben 8,50 9 50 8,00 1 0Wöhren tote

r gelbe und weiße 3
Leipziger Httektenkurse

Leipzig den Il Januar 19201
Maenstelder Kuxe 58210,00Chemnitzer Bankverein 202 80

Leipziger Hypoth Bank 188,00Oelsnitzer Kuxe 980,00
Mitteld Privatbank 214500 Pittler Leipzig 480,00Cröliwitzer Papierfabk 428 00 Prenlitzer Stamm Akt
Glauziger Zuckerlabk Priorit Akt 2000,00Gr Leipziger Strassen Riebeckbier 220 00
bahn 150,00 e Vorzugs Akt 116,00Hallesche Zuckerrofl 449,00KRositzer Zuckerralf 410,00

Zemen tſabk 23258,00 Rudelsbur ger Zementfabk
u Schneider Paunsd 3098,00 Sachsonwerk 410,00
Körbsd Zuckertabk Sondermenn u Stier 240,00
Leipziger Kammgarn Stöhr u Co 486,00spinnerei S90,00 Zimmermann Halle 280,00Leipziger Malzfebrik Timmermenn Chemnitz 276,50

Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der Saale Zeitung

Eine neue Oberſchleſtennote
giieruf der deulſchen Regierung an die Entente

er lin 11 Januar Drahtnachricht Jn einerheute der Votſchafierkonferenz n Paris übermittelten Note
die gleichzeitig den Regierungen in London Paris und Romübergeben worden iſt legte die d Riegierun in Er

ts gemachten Mit
u Tag unerträglicher
ſeit den blutigen pol

end die von Tarer wie ſie ſi

niſchen Auguſtaufftänden fortentwickelten deren weivere
Ausdehnung ſeinerzeit nur durch die Ruhe und Beſonnen
heit der deutſchen oberſchleſiſchen Bevölkerung eingedämmt
wurde Unerhörte Gewalt und Greueltaten folgen ſich in
ununterbrechener Reihe Kein Tag vergeht ohne ſchwere
Raubüberſfälle Wehlausgerüſtete Räuberbanden treten vor
allem in den an Polen grenzenden öſtlichen und ſüdlichen

Bezirken auf und halten die friedlichen wohner dieſer
Diſtriks in dige Unruhe und Sorge Die Poleg üben
in allen nur denkbaren Formen politiſchen Terror Deutſche
Verſammlungen werden mit Handgranaten und Gummi
knütteln auseinandergejagt Politiſche Mordanſchläge und
brutale Morde haben eine Verbreitung gefunden wie ſie
wohl einzig in der Geſchichte ziviliſerter Völker daſteht
Nach einer Statiſtik haben die gemeinen Verbrechen im
Vereich der Polizeidirektion Kattowitz ſeit Eintreffen der

nteralliierten Kommiſſion außerordentlich zugenommen
ie Anzahl der Morde iſt rund um 243 Prozent die der

Raubüberſälle um 80 Prozent geſtiegen Die Zuſtände ſind
derart daß wenn überhaupt eine ordnungsmäßige Abſtim
mung ſtattfinden ſoll ait größter Beſchleunigung und
äußerſter Energie rückſichtslos Abhilfe geſchaffen werden
muß Die beſorgniserregende Lage in Oberſchleſien hat ihre
Urſache in der Unzulänglichkeit der Maßnahmen der Jnter
alliierten Kommiſſion die trotz der ihr zu Gebote ſtehenden
Truppen unterläßt irgendwie energiſch gegen die Verbrecher
und Vanditen vorzugehen und von den ihr zur Perfügung
ſtehenden Machtmitteln zur e hen der Ruhe und
Ordnung unparteiiſch Gebrauch zu machen Die Jnter
alliierte Kommiſſion hat auch die ausgezeichnete deu ſche
Polizei aufgelöſt und an ihre Stelle mit unſicheren Elemen
ten ſtark durchſetzte Polizeikräfte eingeſetzt die in keiner
Weiſe für ihre Aufgabe taugen Beſonders in den Grenz
bezirken iſt es wegen der Unzulänglichkeit der Polizeikräfte
unmöglich des gemeinen vie des nationalen Verbrecher
tums Herr zu werden das die Gewißheit hat jederzeit leicht
über die Grenze zu entkommen

Der Schluß der Note war in der vorgerückten Nacht
ſtunde nicht mehr erhältlich und folgt in der heutigen

dittagausgabe

Konferenz der Ernäheungsminiſter
Dresden Am 15 Januar treten in Dresden ſämtliche

deutſchen Ernährungsminiſter zuſammen Thema der Be
ragnrg wird die Feſtſetzung der Mindeſtnreiſe für die
rnte 1921 ſein Ferner wird eine allgemeine Ausſprache

über die Ein und Ausfuhr ſtattfinden Ein beſonderes
Kapitel wird die Frage der Einfuhr von Rohſtoffen zur
Margarineherſtellung bilden

Die Einheitsfront der deutſchen Eiſenbahner
Ablehnung der neuen Sätze Warnung vor Zerſplitterung

WTVB Berlin 11 Januar Drahtnachricht Jn der
ſeit Sonntag tagenden Sitzung des erweiterten Vorſtandes
des Deutſchen Eiſenbahnerverhandes gelangten Entſchließun
gen zur Annahme die beſagen 1 Angeſichts der durch die
anhaltende Geldentwertung verurſachten Preisſteigerung
auf allen Gebieten bleibt die Erhöhung des Teuerungszu
ſchlages für die Unterbeamten und Arheiter ſo erheblich
ſelbſt hinter den beſcheidenſten Erwartungen zurüick daß eine
Beruhigung des Reichseiſenbahnperſonals ganz ausgeſchloſſen
iſt Was außerdem den beſonderen Unwillen der an der Be
wegung Beteiligten erregt iſt die unſoziale Abſtufung der
Zulagen Der erweiterte Vorſtand beſchließt die bisher
im 16 er Ausſchuß zuſammengeſaßten Verbände zunächſt
als Einheitsfront aufrecht zu erhalten um durch ein gemein
ſames Vorgehen den unbefriedigenden Teflerfolg zu einem
Ergebnis zu führen das den Leitungen der Eiſenbahner
verbände ermöglicht die Bewegung in geordneter Weiſe ab

eree Der erweiterte Vorſtand beauftragt die ge
chäftsführenden Vorſtände des Verbandes unter Verügſichti

gung der vorſtehend angeführten Gründe die Verhandlungen
weiterzuführen und im Bedarfsfalle auch vor dem letzten
gewerkſchaftlichen Kampfmittel nicht zurückſchrecken 2 Die
verantwortlichen PVerbandsinſtanzen Bezirksleitungen Orts
verbände und Bevollmächtigten ſind verpflichtet ſich den an
gekündigten Teilſtreiks mit aller Energie zu widerſetzen
Entſteht trotzdem irgend ein Teilſtreit ſo haben ſie die Ver
pflichtung jede Verantwortung dafür abzulehnen 3 Der
erweiterte Vorſtand des Deutſchen Eiſenbahnerverbandes
legt Verwaßrung ein gegen die unwahre Berichterſtattung
über die Verhandlungen des 18 er Ausſchuſſes mit der Re
giernng wie ſie in der Roten Fahne geübt wird Der
erweiterte Vorſtand hält die Preſſehetze der Roten Fahne
für ebenſo bedenklich als ſie geeignet iſt die Einheitsfront
der Eiſenbahner zu zerſchlagen Er erſucht die Eifenbahner
ſich durch dieſes Treiben nicht beirren zu laſſen und ſich um
ſo feſter um ihre gewerkſchaftliche Organiſation zu ſcharen
Am 12 Jannar vormittags werden Verhandlungen des
16 er Ausſchuſſes mit den Vorſtänden des Allgemeinen
deutſchen Gewertkſchaftsbundes ſtattfinden

Franzöſiſches Schulweſen im Saargebiet

DA Saarbrücken 11 Januar Eig Drahtnachricht Für
die Kinder der im Saargebiet wohnhaften franzöſiſchen Familien
der Beamten und Angeſtellten der Bergwerksverwaltung der Gar
niſon der Zollverwaltung und der Kaufleute uſw ſind eingerichtet
worden eine Mittelſchule dollege secondaire in Saarbrücken
eine gehobene und eine Elementarſchule éole primaire supérieure
und école primaire in Saarlouis und Elementarſchulen in Reun
kirchen St Wendel Homburg und demnächſt in Mettlach Außer
vem ſind deutſche Sprachkurſe für die franzöſiſchen Angeſtellten
desgleichen franzöſiſche Sprachkurſe für die deutſchen Beamten der
Grubenverwaltung im Gange Jn den Bergvorſchulen iſt der
franzöſiſche Unterricht fakultativ

der Temps über die franzöſiſche
Paris 11 Januar Eigſchreibt die Veilnrg Deut

reich ſeien abhängig ron der Li der
frage Er glaubt t daß das Polen unlösbar ſei wenn
man auf be Seiten dazu Augr t ſei Der Temps ſagt
wörtlich Die franzöſiſche Poütik iſi wie ein Schiff das durch
alle K n hindurch ſtä den Kurs auf das Land zu
richtet es will vit aller e einer deutſch i

en pannung kommen wel n eur neden die wichtigſte Vorausſetzung

politit

tnachricht Der
lands Frank
Einwohnerwehr

Verantworllich f d volit Teil Guſtav Jacob Margella
ür den volkswirtſchaftlichen und den örtlichen Teil ſowie für
rovinzialnachrichten Eugen Brintktmann rungen
nierhaltungsbei artinFenchtwanger Vermiſchiesage MGericht uſw Dr Lart Baer e Curt Graf fürlag Saale itung G m

reterei u endetden Anzeigenteil Hans Wildt1 Otto8 Halle Druck ZJeitungsverlag und
v W
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